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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald entlang eines Bachlaufes westl. von
Dalwitz

feuchte Bachniederung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Walkendorf
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Hochstauden-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Eschen-Mischwald,
Milzkraut-Erlen-Eschenquellwald, Schaumkraut-Erlenquellwald, Zitterpappel-Bestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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Dieser Erlenbruchwald zieht sich östlich und westlich der Warbel entlang. Der Bach hat ein sandiges Substrat mit regelmäßig größeren
Geschieben und ist weitgehend vegetationslos. An wenigen Stellen, wo das Wasser langsam fließt, tritt der Aufrechte Merk vereinzelt auf. 
Der Bach hat ein tiefes Erosionsprofil mit typischen Gleit- und Prallhängen. Die Prallhänge sind überwiegend steil. Der Bachverlauf ist 
naturnah mäandrierend. 
Östlich und westlich des Baches ist ein Großseggen-Erlenbruchwald ausgebildet mit Sumpfsegge, Schwarz- und Grauerle, Esche, Bach-
Nelkenwurz. An wasserzügigen Standorten, wo Hangwasser zutage tritt, wird diese von einem Erlen-Eschen-Quellwald abgewechselt. Er hat 
eine ähnliche Artenzusammensetzung, wobei die Krautschicht vom Bitterem Schaumkraut und Wechselständigem Milzkraut dominiert wird. 
Auf dem frisch-feuchten Oberhang des Bachtales stockt ein Eschen-Mischwald mit Grau- und Schwarzerle, in dem die Brennessel in der 
Krautschicht dominiert. 
Im nördl. und südl. Abschnitt der Warbel führt je ein Entwässerungsgraben aus dem westl. angrenzenden Weidegrünland in den Bach. Der
hier noch naturnah erhaltene Warbel-Bach ist Teil eines überregionalen Grabenentwässerungssystems. 
Am nördl. Biotopende, wo die Warbel die Straße von Dalwitz nach Alt-Vorwerk unterquert, wurde Hausmüll abgekippt. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Alnus incana Fraxinus excelsior Populus tremula Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium Carex acutiformis
Filipendula ulmaria Galium aparine Geum rivale Glecoma hederacea
Poa nemoralis Urtica dioica

Corylus avellana Crataegus laevigata Euonymus europaeus Humulus lupulus
Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus Berula erecta
Dryopteris carthusiana Deschampsia cespitosa Dactylis polygama Circaea lutetiana
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium odoratum
Geranium robertianum Impatiens parviflora Ranunculus repens Silene dioica
Stachys sylvatica Stellaria holostea Stellaria nemorum Veronica beccabunga


